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schungen diesem Ihema wen1g Aufmerksam-

Im Jahr 2003 resüumierte OFIrS Rabe, die
/weıtens beurteilt Bahlcke die kirchenpoli- Tragfähigkeit des Augsburger Interıms se1

tischen Tendenzen uch aus dem Standpunkt weniger theologischen Kern der Glaubens-
des Wiener ofs. Es ist wichtig, weil die spaltung als vielmehr den damit verbunde-
Kirchenpolitik des Könıgtums ngarn Von nenNn „materiellen und Machtinteressen” der
den Herrschern achtzehnten Jahrhundert Glaubensparteien gescheitert. Diese Finschät-
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